
Jonah und Felix
brauchen
dringend Hilfe
Die beiden Kinder benötigen le-
bensrettende Stammzellspende.
Aktion morgen in Fürstenfeld.

bereitschaft ihr in der
Thermenhauptstadt
widerfahren ist. „Ich
bin allen unendlich
dankbar“, sagt
Schwarz. Denn nicht
nurderVerein „Geben
für Leben“, die Stadt-
apotheke und die
Stadt Fürstenfeld un-
terstützte sie bei der
Aktion, sondern auch

viele oststeirische Betriebe.
„Diese haben sich etwamit tol-
len Preisen an der Tombola
oder Geldspenden beteiligt“,
sagt Schwarz.
Rund um die Typisierungs-

aktion wurde schließlich ein
kunterbuntes Rahmenpro-
gramm ab 9 Uhr am Haupt-
platz aufgestellt. Unter dem
Motto „rescue life – rett’ Leb’n“
warten neben Livemusik eine
Hüpfburg, eine Riesenrutsche
sowie die Ausstellung von
Rennautos. Auch Bergrallye-
Legende Felix Pailer wird vor
Ort sein, wie Schwarz, die
selbst im Motorsport tätig ist,
erzählt. Die Steirische Kinder-
krebshilfe ist zudemmit einem
Stand vertreten und infor-
miert. DanielaBuchegger

sierungsaktionen
steht. Palatzky er-
zählt, dass bei der Ak-
tion in Fürstenfeld ur-
sprünglich für den
einjährigen Diogo ein
Spender gesucht wor-
den war. „Wir haben
vor Kurzem aber je-
manden für ihn gefun-
den“, freut sie sich.
Nun gehe es darum,
Lebensretter für die beiden
schwerkranken Buben Jonah
und Felix zu finden.
Von 13 bis 17 Uhr kann man

sich morgen in der Stadtapo-
theke in Fürstenfeld mit einem
einfachen Wangenabstrich
und einer Datenaufnahme als
Spenderin oder Spender regis-
trieren lassen. Voraussetzung
ist, dass man zwischen 17 und
45 Jahre alt und gesund ist.
„Viele glauben, sie müssen
gleich Knochenmark spenden.
Dazu kommt es jedoch erst,
wenn man als Spender passt“,
erzählt Schwarz, die vor rund
einem Jahr nach Fürstenfeld
gezogen ist.
Gerade als „Zugereiste“ zeigt

sie sich begeistert davon, wie
viel Unterstützung und Hilfs-

Ihr Beweggrund ist ein zu-
tiefst persönlicher: Weil ihr

Sohn Fabian (bald 2 Jahre alt)
vor eineinhalb Jahren an Leu-
kämie erkrankt ist, rief die
Fürstenfelderin Patricia
Schwarz für morgen, Samstag,
eine Typisierungsaktion für
Stammzellspender und -spen-
derinnen ins Leben. Gesucht
wird jedoch kein Knochen-
markspender für ihren Sohn,
sondern für zwei Kinder aus
Oberösterreich, die an Leukä-
mie erkrankt sind und drin-
gend eine lebensrettende
Spende benötigen.
„Meinem Sohn geht es der-

zeit gut, er ist in Therapie und
kämpft tapfer“, erzählt
Schwarz. Fabian brauche des-
halb aktuell keine Stammzel-
lenspende, aber es sei offen, ob
er noch eine benötige.
Ganz im Gegensatz zu Jonah

(bald 4) und Felix (10) aus
Oberösterreich. „Hier ist Feuer
am Dach. Wir suchen ganz
dringend bis zum Ende des
Jahres passende Spender“, sagt
Katharina Palatzky vom ge-
meinnützigen Verein „Geben
für Leben – Leukämiehilfe Ös-
terreich“, der hinter den Typi-

Birgit Klampfl beglei-
tet mit Rainbows Kin-
der nach Trennungen
oderScheidungen.Die
Psychotherapeutin
und eine Mama er-
zählen, warum diese
Hilfe so wichtig ist
und Scham unange-
bracht ist.

Von Daniela Buchegger

Darf ich den Papa mögen,
auch wenn die Mama es
nichtmehr tut?“Dieseund

ähnliche Fragen stellen sich
Kinder nach einer Trennung
der Eltern, weiß Birgit Klampfl.
Sie ist Psychotherapeutin und
begleitet in Friedberg über die
steiermarkweite Organisation
Rainbows Kinder und Jugendli-
che nach Trennungen oder
Scheidungen.
Gefühle spielen dabei eine

wesentliche Rolle. Kuscheltie-
re, Malstifte, ein Puppenhaus
finden sich in ihrer Praxis. Bei
Kindern bedarf es eines spiele-
rischen Zugangs, um ihre Ge-
fühle wahrzunehmen, erzählt
Klampfl. „Man muss auf die In-
teressen eingehen, etwa mit ih-
nen spielen oder basteln, um
Kontakt aufzunehmen und zu
erfahren, was sie wütend oder
traurig macht.“

Die zweifache Mama hört hin
und hilft den Kindern, ihre Ge-
fühle auszudrücken. Dies pas-
siert inderRegel inGruppensit-
zungen, die im Oktober wieder
starten. So erkennen die Kinder
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Mit einemWangenabstrich
kann sich jeder, der gesund und
zwischen 17 und 45 Jahre alt ist,
als Spender in der Datenbank
aufnehmen lassen. Oderman
unterstützt den gemeinnützi-
gen Vereinmit einer Geldspende.
Mehr Infos auf www.gebenfuer-
leben.at und bei Katharina Pa-
latzky unter Tel. 0660-977 87 43.

Es gibt zweiMöglichkeiten, sich
beim Verein „Geben für Leben –
Leukämiehilfe Österreich“ als
Stammzellspender typisieren
zu lassen: Set nach Hause be-
stellen oder eine Typisierungs-
aktion besuchen. Die nächste
Aktion findetmorgen, Samstag,
von 13 bis 17 Uhr in der Stadtapo-
theke Fürstenfeld statt.

Zum Verein „Geben für Leben“

Auch Felix (10) braucht dringend
eine Stammzellspende
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